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Impressum

»Psychopharmaka absetzen« erschien 1998 original als gedrucktes
Buch mit der ISBN 978-3-925931-27-7. Erhältlich sind derzeit
gedruckte Ausgaben in deutscher, englischer, französischer und
griechischer Sprache. Als E-Book liegt es in englischer und
spanischer Sprache vor. Informationen zu allen Ausgaben des
Buches – auch in französischer und griechischer Sprache – stehen im
Internet unter www.peter-lehmann-publishing.com/comingoff.

Der Verleger/Herausgeber und die Autorinnen und Autoren sind nicht
verantwortlich für die Gültig- und Korrektheit von Adressen sowie
externen Websites, die in diesem Buch genannt werden. Sie können
auch keine Garantie dafür übernehmen, dass deren Inhalte korrekt
sind und bleiben.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch immer
wieder auch das generische Maskulinum verwendet. Nichtsdestotrotz
gelten sämtliche Personenbezeichnungen gleichermaßen für alle
Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat hauptsächlich
redaktionelle Gründe und beinhaltet keinerlei Wertung oder
Exklusion. Verbände von Sehbehinderten und Blinden empfehlen,
solche Zeichen besser nicht zu verwenden. Ein durchgängiges
Gendern mit Doppelpunkten oder Gendersternchen stelle für
Menschen mit Sehbehinderung ein großes Problem dar, denn beim
Vorlesen würden Sonderzeichen entweder überlesen oder nicht mit
vorgelesen. Gleichfalls ist bekannt, dass sich im psychiatrischen
Bereich viele wegen ihrer geschlechtlichen Zugehörigkeit
Diskriminierte finden. Die in diesem Buch praktizierte Lösung ist eine
pragmatische und keine allseits befriedigende Entscheidung.

Die Wiedergabe von Warenbezeichnungen, Gebrauchs- und
Handelsnamen in diesem Buch berechtigt auch ohne besondere
Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Namen im Sinne

http://www.peter-lehmann-publishing.com/comingoff.htm


der Warenzeichen- oder Markenschutzgesetzgebung als frei zu
betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürfen.

Die kursiv gesetzten Erläuterungen in Klammern sowie die Fußnoten
(sofern nicht besonders kenntlich gemacht) stammen vom
Herausgeber.
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